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Jours fixes:
• Jahresversammlung am Sonntag, den 13. März 2011. Beginn um 15:00 Uhr, in Wiesbadenu, Holsteinstraße

15a. (Dom kardinala Kuhari a, Hrv. Kat. Misija)
• Die HKZ-Wiesbaden organisiert öffentliche Veranstaltungen in der Kroatischen katholischen Mission in

Wiesbaden an jedem zweiten Donnerstag im Monat. Beginn um 19:00 Uhr.
• Die HKZ-Wiesbaden beteiligt sich an Interkulturellen Gesprächsabenden an jedem letzten Montag im Monat

im  Senioren-Treff in der Stettinerstraße 24 in Idstein. Beginn um 19:00 Uhr.
• Jeweils am ersten und dritten Samstag im Monat von 19 bis 22 Uhr organisiert die HKZ einen Kegelabend in

der Kegelbahn der Pfarrgemeinde Maria Hilf, Kellerstraße 37 in Wiesbaden.

KROATISCHE KULTURGEMEINSCHAFT
WIESBADEN e.V.

Hrvatska kulturna zajednica
Wiesbaden,  28. sije anj 2011.

Srda no Vas pozivamo na

JAVNU TRIBINU

u etvrtak, 10. velja e 2011.,
sa po etkom u 19:00 sati,

Holsteinstraße 15a, (ugao Waldstraße)
Wiesbaden

GOSPODARSTVO I PODUZETNI TVO HRVATSKE
U NACIONALNOM IDENTITETU I SVIJESTI HRVATSKIH ISELJENIKA

Osvrt na Gospodarski susret u Gospodarskoj komori za Rhein-Hessen povodom posjeta
Predsjednika Republike, dr. Ive Josipovi a u Mainzu, 21. sije nja 2010.

Dr. Ivo Josipovi , Silva ljivi

                                                          ljivi , ministar Jandrokovi , Ljiljani

Srda no Vas pozdravljamo i o ekujemo.

Dovedite i prijatelje!
Gosti su dobrodo li!

Ivica Ko ak, predsjednik Silva ljivi , tajnica
za Hrvatsku kulturnu zajednicu Wiesbaden
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Bundespräsident Christian Wulff beim Mittagessen zu
Ehren des kroatischen Präsidenten Ivo Josipovi

Sehr geehrter Herr Präsident Professor Josipovi , sehr geehrte Frau
Professor Josipovi ,
wir fühlen uns sehr geehrt durch Ihren Besuch, der Sie nach Berlin,
Mainz und Frankfurt führt. Meine Frau und ich heißen Sie im Schloss
Bellevue sehr herzlich willkommen. Es gibt eine tiefe Freundschaft
zwischen Deutschland und Kroatien.
Dieses Jahr blickt Kroatien zurück auf zwanzig Jahre staatliche
Unabhängigkeit. Der Beginn war überschattet von Krieg und Gewalt,
der Weg zur Demokratie war nicht einfach. Kroatien hatte viele Schwierigkeiten zu überwinden. Heute kann Ihr
Land stolz sein, was es schon alles erreicht hat.
Die Beitrittsverhandlungen Kroatiens mit der EU entwickeln sich vielversprechend. Kroatien kann sich auch für
den Rest der Strecke auf Deutschland als Partner verlassen.
Deutschland hatte während seiner EU-Ratspräsidentschaft 1999 die Initiative für einen Stabilitätspakt für
Südosteuropa ergriffen. In der letzten Zeit hat Kroatien wichtige Beiträge geleistet, damit Ihr Land zu einem
Motor für regionale Entwicklung insgesamt geworden ist. Das ist gut für uns alle, aber besonders gut für die
Menschen dieses in den neunziger Jahren so geschundenen Teiles Europas.
Sie, Herr Präsident, haben Ihre Amtszeit bereits unverkennbar in den Dienst der Vertrauensbildung und
Aussöhnung mit Ihren Nachbarn, insbesondere gegenüber Serbien sowie Bosnien und Herzegowina, gestellt.
Dafür genießen Sie hohe Anerkennung. Sie beweisen politischen Mut und Weitsicht.
Über 200.000 Kroaten leben und arbeiten in der Bundesrepublik Deutschland. Sie tragen oft seit Jahrzehnten
erfolgreich zu unserer wirtschaftlichen Entwicklung bei. Sie haben sich bei uns durch ihren Fleiß und ihre
umfassende Integrationsfähigkeit einen hervorragenden Ruf erworben, ohne dabei ihre kulturelle und sprachliche
Verbundenheit mit ihrer kroatischen Heimat aufzugeben.
Umgekehrt kommen jährlich bis zu 1,5 Millionen deutsche Touristen in Ihr Land. Sie genießen in der für die
meisten schönsten Zeit des Jahres die großherzige kroatische Gastfreundschaft sowie die reichen kulturellen
Schätze des Landes, die mit viel Liebe und Sachverstand gepflegt werden. Und sie bewundern die
bemerkenswerten Deutschkenntnisse vieler Ihrer Landsleute, wie ich hinzufügen möchte.
Morgen werden Sie zusammen mit Bundesminister Brüderle, der auch heute unter uns ist, das deutsch-kroatische
Wirtschaftsforum in der rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt eröffnen. Zuletzt kam das Forum in Zagreb im
Juni 2010 zusammen. Hier entsteht eine vertiefte Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Ländern und eine
Kontinuität, die ich sehr begrüße.
Die deutsche Wirtschaft steht bereit, die Chancen in Ihrem Land zu nutzen. Ich habe deshalb zu diesem
Mittagessen, das wir zu Ihren Ehren begehen, auch hochrangige Wirtschaftsvertreter beider Länder eingeladen.
Sie kommen aus verschiedenen Branchen, dem Energiesektor, der Elektrotechnik, der Telekommunikation und
dem Tourismus, aus der Lebensmittelindustrie sowie dem Anlagenbau. Allein dies verdeutlicht das
Leistungsspektrum auf beiden Seiten und zeigt die vielfältigen Möglichkeiten auf, die Kroatien und Deutschland
bei der wirtschaftlichen Zusammenarbeit offen stehen. Mein Signal heute geht daher klar in Richtung Zukunft:
Lassen Sie uns gemeinsam und entschlossen vorangehen!
Meine Damen und Herren, ich bitte Sie nun, mit mir das Glas zu erheben und einen Toast auszubringen: auf die
Gesundheit von Präsident Josipovi  und seiner Frau, auf das Wohlergehen des kroatischen Volkes und auf die
Freundschaft zwischen Kroatien und Deutschland in einem geeinten Europa.

20.01.2011
Schloss Bellevue

Primjedba:
Zahvaljuju i lanstvu u Njema ko-hrvatskom dru tvu, okupljenom pri Gospodarskoj komori u Mainzu,
lanovi Hrvatske kulturne zajednice Wiesbaden bili su pozvani su na prijem Predsjednika Republike

dr. Ive Josipovi a u Gospodarsku komoru pokrajine Rheinland-Pflaz.
U etvrtak, 10. velja e, Hrvatska kulturna zajednica pripremama javnu Tribinu na temu razvoja hrvatskog
gospodarstva. To e biti okrugli stol za razmjenu dojmova sa protekloga susreta sa Predsjednikom u Mainzu,
uz moderaciju i izvje a  lanova predsjedni tva zajednice o osobnim dojmovima, kako sa susreta u Mainzu
tako i o osnovnim podacima gospodarskog razvoja Domovine. Referat o razvoju gospodarski susreta
Njema ko-hrvatskog dru tva podnijeti e dipl. in . Ivica Ko ak, predsjednik HKZ-Wiesbaden i lan
Njema ko-hrvatskog dru tva u Mainzu.


